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Wechselhaft

Spezial zur
Bundestagswahl

SPD und CDU
verlieren historisch
Die Bundestagswahl ist ent-
schieden. Über die Wahl und
ihre Folgen lesen Sie heute in ei-
nem großen Themenpaket:
• An der Kanzlerin kommt im-
mer noch keiner vorbei: Ein Por-
trät, Fragen und Antworten.
• Wahlergebnisse in unserer Re-
gion, Blick nach Niedersachsen,
wo die nächste Wahl ansteht.
•Die Parteien im Überblick mit
Analysen und Kommentaren:
Trotz herber Verluste bleibt die
Union stärkste Kraft. Die FDP ist
triumphal wieder da. Die AfD
zeigt es allen. Grüne und Linke
behaupten sich. Und warum es
wohl Schwarz-Gelb-Grün gibt.
• Wie geht es jetzt weiter? Wel-
che Gewinner und Verlierer gab
es gestern auch noch? Dazu
Pressestimmen und Reaktio-
nen. BLICKPUNKT/POLITIK

harten, fairen Wahlkampf.
Im Bundestag bleibt Jürgen

Trittin (Bündnis 90/Die Grü-
nen). Er zieht mit Platz zwei
auf der Landesliste in Nieder-
sachsen sicher in den Bundes-
tag ein, holt ein für ihn „gutes
Ergebnis in Göttingen“. Trittin
würde auch Verantwortung
übernehmen. Ob sogar – wie-
der – als Minister, das wollte
er nicht sagen. In einer Jamai-
ka-Koalition jedenfalls müss-
ten sich alle drei Beteiligten
aufeinander zubewegen. „Die
Grünen wären bereit.“

Sehr wahrscheinlich wird
auch der FDP-Kandidat Kon-
stantin Kuhle im Bundestag
vertreten sein. Der 28-jährige
Rechtsanwalt aus Göttingen
ist über die Landesliste (Platz
sechs) gut platziert. Sein Erst-
stimmen-Ergebnis aber ist mit
unter fünf Prozent im Ver-
gleich zum FDP-Ergebnis dürf-
tig. (tko/kri)

LANDKREIS GÖTTINGEN. Es
war das erwartete Kopf-an-
Kopf-Rennen zwischen Tho-
mas Oppermann (SPD) und
Fritz Güntzler (CDU) mit ei-
nem Erfolg für Oppermann im
Wahlkreis 53.

„Das ist mein bisher wich-
tigster Sieg im Wahlkreis.“ Ja,
Thomas Oppermann konnte
sich am späteren Abend in
Berlin schon ein wenig freuen.
über den Erfolg im Wahlkreis
53 – es ist der vierte in Folge.
Bei einem historisch schlech-
ten SPD-Ergebnis sei er „glück-
lich, dennoch den Wahlkreis
gewonnen zu haben“.

Herausforderer Fritz Güntz-
ler (CDU) hat den angestreb-
ten Sieg wieder knapp nicht
geschafft. Aber Güntzlers
Chancen, über die Landesliste
einzuziehen, waren um
22 Uhr vorhanden, wie er sag-
te. Beide Kontrahenten zollten
einander Respekt für einen

Oppermann (SPD) gewinnt Wahlkreis
CDU-Kandidat Güntzler unterliegt – Trittin (Grüne) sicher drin, Kuhle (FDP) wahrscheinlich auch

Leere Blicke: Fritz Güntzler und Harald Noack (CDU) bangen um
den Wiedereinzug von Güntzler in den Bundestag. Foto: Kopietz

Stärkte Partei trotz schwerer Verluste: Kanzlerin Merkel könnte nun eine Koalition mit FDP und Grünen versuchen. Foto: afp

ken verharren bei 8,7 bis 9,0
Prozent. Die seit 2013 nicht im
Parlament vertretene FDP
überspringt mit 10,3 bis 10,5
Prozent die Fünf-Prozent-Hür-
de. Durch Überhang- und Aus-
gleichsmandate kann der Bun-
destag auf bis zu 700 Abgeord-
net6e stark werden Die Wahl-
beteiligung lag bei rund 75%.

Kanzlerin Merkel erklärte:
„Wir haben einen Auftrag,
Verantwortung zu überneh-
men.“ AfD-Spitzenkandidat
Alexander Gauland machte
dagegen eine Kampfansage an

die künftige
Bundesregie-
rung: „Sie
kann sich
warm anzie-
hen. Wir wer-
den sie jagen“,
sagte er. „Wir
werden uns
unser Land

und unser Volk zurückholen.“
(dpa, afp) ZUM TAGE

BLICKPUNKT, POLITIK

BERLIN. Historisches Fiasko
der SPD, herbe Klatsche für die
Union und ein Triumph der
AfD: Trotz schwerer Verluste
bei der Bundestagswahl kann
Kanzlerin Angela Merkel aber
voraussichtlich vier weitere
Jahre regieren. Jedoch nicht
mehr mit dem Koalitionspart-
ner SPD – Herausforderer Mar-
tin Schulz kündigte noch am
Abend den Gang in die Opposi-
tion an. Denkbar wäre nun ein
Jamaika-Bündnis aus CDU/CSU,
FDP und Grünen.
• Nach den Hochrechnungen,
die bei Redaktionsschluss die-
ser Ausgabe vorlagen, fällt die
Union auf ihr schwächstes Er-
gebnis seit 1949: 32,9 bis 33,2
Prozent. Die SPD stürzt nach
zwei bereits schwachen Bun-
destagswahlen auf ein Rekord-
tief von 20,8 Prozent. Die AfD,
2013 noch knapp gescheitert,
legt mit 13,1 bis 13,3 Prozent
auf knapp das Dreifache zu.
• Die Grünen verbessern sich
auf 8,9 bis 9,3 Prozent. Die Lin-

Union und SPD abgestürzt:
Kommt nun Jamaika-Koalition?
AfD mit 13 Prozent drittstärkste Partei – FDP wieder zurück im Bundestag
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BUNDESTAGSWAHL 2017

Votum für
„Weiter so“
HORST SEIDENFADEN über
den Ausgang der Wahl

D iese Bundestagswahl be-
scherte uns einige histo-
rische Ergebnisse. Zum

einen dieses Debakel für die
SPD, die sich mit ihrem Stim-
menanteil nur noch bei wohl-
wollender Betrachtung als
Volkspartei bezeichnen darf.

Und dann der Einzug der AfD
in den Bundestag, womit erst-
mals seit Jahrzehnten eine poli-
tische Kraft rechts von CDU/
CSU im Parlament vertreten ist.
Der Umgang miteinander im
Reichstag - das wird eine Probe
für die politische Kultur im
Lande. Und wohin das führen
könnte, machte AfD-Spitzen-
kandidat Alexander Gauland
gestern abend klar: Man werde
die neue Bundesregierung ja-
gen. Ein Schauer durchzuckt ei-
nen bei solcher Wortwahl.

Nichts verändern wird sich
an der Spitze der Bundesregie-
rung: Angela Merkel und ihre
Union haben zwar mächtig
Stimmen eingebüßt. Doch die
Wähler haben sich für den
„Weiter so“-Kurs der Kanzlerin
entschieden. Der wird sich we-
gen neuer Koalitionspartner
verändern müssen. Erschüt-
ternde Veränderungen sind da-
bei nicht zu erwarten. Es geht
eben weiter so.

hos@hna.de

ZUM TAGE

4 194875 601700

1 1 6 3 9

HNA, Postfach 10 10 09, 34010 Kassel

So erreichen Sie uns: Telefon: 05541 / 98390 • www.hna.de

Ein Punkt für Huskies
in Bayreuth beim 1:2
Auch das zweite Auswärtsspiel
der zweiten Eishockey-Liga ha-
ben die Huskies verloren: Beim
1:2 (0:0, 0:1, 1:0 / 0:1) nach Ver-
längerung bei den Tigers in Bay-
reuth rettete Kapitän Manuel
Klinge mit dem Tor zum 1:1 nur
58 Sekunden vor dem Ende der
regulären Spielzeit den Kasseler
Eishockeycracks immerhin einen
Zähler. SPORT

Drei Tote bei Unfall
mit Geisterfahrer
Bei einem Unfall mit einem Geis-
terfahrer im südhessischen Rüs-
selsheim (Kreis Groß-Gerau)
sind drei Menschen ums Leben
gekommen. Der Fahrer eines
kleineren Lkw war am Samstag-
abend auf der Autobahn 67 in
die falsche Richtung gefahren,
weil er vor einem Stau gewendet
hatte. MENSCHEN

Häftlinge fliehen
mithilfe von Bettlaken
Drei Straftäter sind aus einer ge-
schlossenen Abteilung in Baden-
Württtemberg ausgebrochen.
Wie sie das angestellt haben, ist
sehr ungewöhnlich: Sie bauten
aus Bettkastenholz einen
Rammbock und durchschlugen
damit eine Außenwand. An-
schließend seilten sie sich mit
Bettlaken ab. MENSCHEN

Borussia Dortmund
trumpft mächtig auf
Borussia Dortmund mit dem
dreifachen Torschützen Pierre-
Emerick Aubameyang (Foto) ist
der Sieger des sechsten Spiel-
tags der Fußball-Bundesliga. Der
Tabellenführer deklassierte Bo-
russia Mönchengladbach 6:1.
Am Sonntag trennten sich Han-
nover 96 und der 1. FC Köln 0:0,
während Bayer Leverkusen den
HSV mit 3:0 besiegte. SPORT

Nachrichten
kompakt

KSV bekommt beim
1:4 Grenzen gezeigt
Erster Rückschlag für den KSV
Hessen Kassel in der Fußball-Re-
gionalliga. Die Löwen verloren
ihr Heimspiel gegen Vorjahres-
meister SV Elversberg deutlich
1:4. Es war die erste Niederlage
im Auestadion in dieser Saison.
Überraschend dabei: Der an-
sonsten in Standardsituationen
so starke KSV bekam drei Gegen-
tore bei Ecken oder Freistößen.

SPORT

BG-Ladies gewinnen
zum Bundesliga-Start
Super-Start für die Göttinger BG
74 Veilchen Ladies: Im ersten
Spiel der Frauen-Basketball-Bun-
desliga kamen sie zu einem kla-
ren 74:60 (39:24)-Sieg gegen
Mitaufsteiger BasCats Heidel-
berg.
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